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Herren Verbandsliga Nord

SG Schorndorf : SU Neckarsulm II 
Samstag, 28.01.2023, 19:30 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Verbandsliga Nord für die SG 
Schorndorf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG Schorndorf am
Samstagabend in den Armen: Szeker / Aytan hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach über 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (37:27 Sätze) in der
Herren Verbandsliga Nord Partie gegen die SU Neckarsulm II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Gabor Szeker, der in seinen Spielen souverän agierte
und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Szeker /
Aytan bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Hofmann / Hacker. Einen Zähler für die Gäste mussten
Hasanovic / Schultz bei der 1:3-Niederlage gegen Werz / Mohr hinnehmen. Betrübt über ihre 2:3-
Niederlage gegen Weber / Tsakiridis waren nachfolgend Butschler / Schultz, obwohl sie alles
gegeben hatten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Doppel insgesamt war. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Recht kurzen Prozess machte dagegen Gabor
Szeker beim 3:0 mit Alexander Mohr. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Remhad Hasanovic über die 1:3-Niederlage gegen Klaus Werz hinweggetröstet
werden musste. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 40 Bällen
endete und an Hasanovic ging. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Rene Butschler hatte im Match gegen Sascha Weber am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Etienne Schultz hatte seinen Gegner
Joschua Hofmann beim 3:0 insgesamt im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier
eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Eren Aytan gelang es
Vasilis Tsakiridis zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass
er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen
gab Jörg Schultz bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Rolf Hacker noch ab
und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Gabor Szeker gewann hingegen sein Spiel gegen Klaus Werz überzeugend mit 3:0. Passende
spielerische Mittel hatte Remhad Hasanovic letztlich an der Hand, um sich gegen Alexander Mohr
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchte indessen Rene Butschler bei seiner Pleite gegen Joschua Hofmann. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 7:5. Etienne Schultz bezwang Sascha Weber in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei der 1:3-Niederlage
gegen Rolf Hacker hatte Eren Aytan nur im ersten Satz eine Chance. Gekämpft bis zum Schluss
hatte Jörg Schultz im Match gegen Vasilis Tsakiridis. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Das knappe Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar
engen Verlauf des gesamten Spiels, denn jeder Satz endete mit nur 2 Punkten Unterschied. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Szeker / Aytan hatten im Doppel gegen Werz / Mohr am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nicht unverdient blieben
die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SG Schorndorf am 11.02.2023 gegen den GSV Hemmingen
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 18.02.2023
gegen den SV Plüderhausen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Schorndorf

Doppel: Szeker / Aytan 2:0, Hasanovic / Schultz 0:1, Butschler / Schultz 0:1 
Einzel: G. Szeker 2:0, R. Hasanovic 1:1, R. Butschler 1:1, E. Schultz 2:0, E. Aytan 1:1, J. Schultz 0:2 

 SU Neckarsulm II
Doppel: Werz / Mohr 1:1, Hofmann / Hacker 0:1, Weber / Tsakiridis 1:0 
Einzel: K. Werz 1:1, A. Mohr 0:2, J. Hofmann 1:1, S. Weber 0:2, R. Hacker 2:0, V. Tsakiridis 1:1


